
Messe-Nachlese zur High End 2013 in München 

Wie die Jahre zuvor auch habe ich einem meiner zentralen Lieferanten angeboten, auf der High End 

2013, die wie inzwischen gewohnt im Münchner MOC stattfand, ein wenig zur Hand zu gehen. Das 

schließt zum einen Beratungstätigkeiten an den Wochenendtagen, als auch tatkräftige Mithilfe beim 

Abbau nach Messeschluss mit ein. 

Auch in diesem Jahr hatte ATR - Audio Trade den größten Stand auf der Leitmesse für hochwertige 

Unterhaltungselektronik. Der Blick zeigt vom Halleneingang aus die linke 

 

und die rechte Seite der Vorderseite der kompletten Standfläche. 

 

http://www.audiotra.de/


Alle Marken im Portfolio von ATR wurden adäquat präsentiert, wobei Pro-Ject den größten Anteil an 

der Stellfläche hatte. Die Lautsprecher von Cabasse wurden sogar in einem eigenen Vorführraum 

oben im Foyer ins rechte Licht gesetzt. 

 

Ganz besonders gefreut hat mich, dass zwei Marken, die mir persönlich ans Herz gewachsen sind, ab 

sofort bei ATR im Vertriebsprogramm vertreten sind: Stax und JL Audio mit seinen Aktiv-Subwoofern 

für den heimischen Bereich. Ersterer Hersteller war in den letzten Jahren mit seinen 

elektrostatischen Kopfhörern aus kaum nachvollziehbaren Gründen so gut wie nicht auf dem 

deutschen Markt vertreten. Endlich kann man diese highendigen Produkte demnächst auch wieder 

beim FLSV testen und anschließend beurteilen, ob und warum es immer noch reicht, um auf dem 

Siegertreppchen ganz oben zu stehen. 

 

 

Im Bild zu sehen ist das absolute Toppmodell SR-009 samt dazugehörigem Verstärker SRM-007t II. 

 

 

 

 

http://www.audiotra.de/startseite/marken/stax/
http://www.jlaudio.com/home-audio-powered-subwoofers
http://www.stax.co.jp/Pdf/Export/News-SR009_E_web.pdf
http://www.stax.co.jp/Export/SRM007tII.html


Das Gleiche gilt für die Aktiv-Subwoofer für Hifi- und Home Cinema-Anwendungen von JL Audio. Ich 

habe ja bereits an anderer Stelle auf die besonderen Qualitäten dieser Ausnahme-Lautsprecher 

hingewiesen. Und insofern bin ich mir sicher, dass die JLs mit den Velodynes, Sunfires und wie sie alle 

heißen, nicht nur mithalten, sondern hier auch wieder Maßstäbe setzen werden. 

 

Abgebildet ist auch hier das Spitzenprodukt, der Fathom f212. Im Hintergrund sind die neuen Racks 

von Solidsteel zu sehen. 

http://flsv.de/index.php?sitevar=portfolio&id=200&ebenenub=5.%20Der%20Subwoofer
http://www.jlaudio.com/f212-gloss-home-audio-fathom-powered-subwoofers-96150


Da auch die anderen Vertriebsprodukte Cabasse, Copland, ATC, Solidsteel, und foxL voll und ganz 

durch ihre eigenen Außendienstler betreut wurden, habe ich mich in meiner Beratungsarbeit wieder 

mal auf die inzwischen doch sehr umfangreiche Produktpalette von Pro-Ject konzentriert. Hier lag 

mein Schwerpunkt bei den Schallplattenspielern, die sich wieder bzw. nach wie vor einer besonderen 

Beliebtheit erfreuen.  

 

 

 

Neben den bereits eingeführten und bewährten Modellen (Schwerpunkte waren hier der Debut 

Carbon in seinen vier Varianten und seinen sieben möglichen lackierten Oberflächen und das 

Xperience Classic Super Pack) standen die Neuheiten im Fokus des Interesses. Es gibt zum Beispiel 

einen kleinen Xtension mit 9“-Tonarm, 

http://www.audiotra.de/01b007a42f49c04c0f19d33d8d1460ed/startseite/marken/pro-ject/plattenspieler2/debut-carbon-basic-debut-carbon-premium/
http://www.audiotra.de/01b007a42f49c04c0f19d33d8d1460ed/startseite/marken/pro-ject/plattenspieler2/debut-carbon-basic-debut-carbon-premium/
http://www.audiotra.de/startseite/marken/pro-ject/superpacks/xperience-superpack2/xperience-classic-superpack.html


einen kleinen Signature mit 10“-Tonarm,  

 



einen überarbeiteten Essential II mit anderem Tonarm, etliches an Modellpflege beim  Xpression 

Carbon… 

Und weil es Plattenspieler nur sinnvoll mit entsprechend hochwertigen Tonabnehmern zu betreiben 

sind, führte so mancher Gang zur Vitrine mit den Kleinoden von Ortofon, um den potenziellen 

Kunden die passende Ergänzung zum Wunsch-Dreher anschaulich zeigen zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.audiotra.de/e1a9aefd97e081b30b1378895f7a514a/startseite/marken/ortofon2/mm-tonabnehmer/2m-red/2m-red.html


Aber auch in der größten der drei Box Design-Modellreihen, der RS-Serie gab es einige 

Überraschungen zu sehen und auch schon zu hören. Besonders kann man sich über ein reines CD-

Laufwerk, also ohne Digital-/Analog-Wandler (DAC) genauso freuen, 

 

 

 

 wie über den ganz großen Kopfhörer-Verstärker mit eingebautem DAC. 

  

 

 

 

 

 



Aber auch kleinere Einheiten, wie die lange angekündigte Remote Box S, mit der alle Pro-Ject Geräte 

zu bedienen sind, haben nun Serienstand erreicht. 

 

Aber es sind auch ganz praktische Böxchen zu erwarten, wie zum Beispiel die Bluetooth Box. Dieser 

Standard hat sich in den letzten beiden Jahren zu einem ernst zu nehmenden Protokoll für 

hochwertige Datenübertragung im Nahbereich gemausert und kann inzwischen locker HIfi! 

 



Und so sieht der Stand aus, wenn die Geräte am späten Sonntagabend von ihren Stellflächen in die 

Kartons verfrachtet wurden. Am Nachmesse-Montag wird dann der Stand als solcher in alle 

Einzelteile zerlegt und nächstes Jahr wiederverwendet. 

 

Insofern gilt Sepp Herbergers Ausspruch auch hier: Nach der Messe ist vor der Messe! 

 

Eine kleine Anekdote zum Schluss: Einen Knaller gab es am Samstagnachmittag, an dem ich sage und 

schreibe vier interessierte Zuhörer in direkter Folge auf einen hochwertigen Plattenspieler hin 

beraten habe, die mir am Ende meiner Ausführungen gestanden haben, sie hätten keine einzige 

Schallplatte mehr! Was soll man denn davon halten? Zurück in die Zukunft?! 

 


